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Abb. 1. Marcos Di Bernardo im Dezember 
1999. 


Mit tiefer Bestürzung mussten wir im Juni 
2006 den Tod des bekannten brasilianischen 
Herpetologen und Mitglied im Redaktions¬ 
beirat der Salamandra, Marcos Di Bernar¬ 
do, zur Kenntnis nehmen. Der erst 42-Jäh¬ 
rige, der sich insbesondere durch zahlrei¬ 
che wissenschaftliche Publikationen über 
die Schlangen- und Froschfauna Südbrasi¬ 
liens einen Namen gemacht hat, musste am 
16. Juni seinen Kampf gegen ein bösartiges 
Melanom und dessen Metastasen aufgeben. 
Dieser Verlust ist kaum in Worten zu fassen, 
ich persönlich verliere mit ihm meinen bes¬ 
ten Freund und engsten Kollegen in Brasili¬ 
en. Noch viel schmerzlicher trifft es seine am 
9. April 1999 geborene Tochter Camila, die 
nach dem plötzlichen Tod ihrer Mutter Sil¬ 
via im Juli 2002 nun auch viel zu früh ihren 
Vater Marcos verloren hat. Die Herpetolo¬ 
gie verliert mit Marcos Di Bernardo den 
wohl besten Kenner der südbrasilianischen 
Reptilien- und Amphibienfauna und einen 
wertvollen, äußerst aufrichtigen Menschen, 
den jeder sofort in sein Herz schloss. 

Marcos Di Bernardo wurde am 4. No¬ 
vember 1963 in Bento Gon^alves im süd¬ 
lichsten Bundesstaat Brasiliens, Rio Grande 
do Sul, geboren. Bereits in frühester Jugend 


Bernardo (1963-2006) 

zeigte sich sein großes Interesse an biolo¬ 
gischen Themen, und so ging er 1981 in die 
Hauptstadt Porto Alegre, um am Instituto 
de Biociencias der Pontificia Universidade 
Catölica do Rio Grande do Sul (PUCRS) Bi¬ 
ologie zu studieren. Nach erfolgreichem Stu¬ 
dienabschluss bei seinem wissenschaftlichen 
Mentor und späteren Freund und Kollegen 
Thales de Lema war er ab 1986 in der herpe- 
tologischen Abteilung des Wissenschaftsmu¬ 
seums der PUCRS (genauer am MCP = Mu- 
seu de Ciencias da PUCRS) als wissenschaft¬ 
licher Assistent tätig. Im Jahre 1991 machte 
er seinen Magisterabschluss mit einer Arbeit 
über Nattern der Unterfamilie Xenodontinae 
und einer Re Validierung der Gattung Echin- 
anthera, ebenfalls unter der Betreuung von 
Thales de Lema. Zwischen 1994 und 1998 
untersuchte Marcos Di Bernardo auf dem 
Araukarienplateau von Rio Grande do Sul 
die Schlangenpopulation im Naturreservat 
Prö-Mata und promovierte schließlich 1998 
unter Ivan Sazima an der Universidade Es- 
tadual Paulista, Campus de Rio Claro, in Säo 
Paulo. 

Im Oktober 1995 begann ich in jenem 
Prö-Mata-Reservat ebenfalls mit meinen 
Studien an Froschlurchen und hatte das gro¬ 
ße Glück, Marcos kennen zu lernen. Trotz 
anfänglicher Sprachprobleme (es erwies sich 
schnell, dass mein Portugiesisch bei wei¬ 
tem nicht ausreichte) nahm er sich des un¬ 
bedarften „Alemäo“ an und erklärte mir in 
einer Mischung aus Portugiesisch und Eng¬ 
lisch, unter Zuhilfenahme diverser Zeichen 
und Gebärden, meinen Arbeitsplatz in sei¬ 
nem neu eingerichteten Labor. Schnell aber 
klappte es immer besser mit der Kommuni¬ 
kation und schon bald verband uns eine tie¬ 
fe Freundschaft. Am 5. November 1995 hat¬ 
te ich die große Freude, der Vermählung 
von Marcos Di Bernardo mit Silvia Ro¬ 
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Abb. 2. Marcos im Sommer 2002 beim Fang eines 
kleinen Breitschnauzenkaimans an der Lagoa dos 
Patos, Rio Grande do Sul. 


DRiGUES Machado in seiner Heimatstadt 
Bento Gon^alves beizuwohnen. Die folgen¬ 
den Jahre, in denen Marcos vor allem - 
aber nicht ausschließlich - seinen taxonomi- 
schen und ökologischen Forschungsaktivitä¬ 
ten an Schlangen nachging, waren von einer 
fruchtbaren Kooperation zwischen uns bei¬ 
den geprägt. Gemeinsam konnten wir nicht 
nur einen dreisprachigen Naturführer über 
die Froschlurche der Araukarienwaldregi¬ 
on erarbeiten (Kwet & Di Bernardo 1999), 
sondern zum Beispiel auch eine neue Micro- 
hylidenart, Elachistocleis erythrogaster, be¬ 
schreiben (Kwet & Di Bernardo 1998). Ins¬ 
gesamt waren es 12 wissenschaftliche Artikel 
in Zeitschriften und Büchern sowie 15 Kon¬ 
gressbeiträge, die sich allein aus unserer Zu¬ 
sammenarbeit ergaben. Einen Großteü der 
Publikationen von Marcos Di Bernardo, 
fast 60 Artikel und über 75 Kongressbeiträge, 
wurden zusammen mit internationalen Kol¬ 
legen veröffentlicht, beispielsweise mit John 
Measey aus England, Raul Maneyro aus 
Uruguay oder Mirco Sole aus Tübingen. 
Vier seiner Arbeiten sind erst posthum er¬ 
schienen, unter anderem in der letzten Sala- 


mandra (Vaz-Silva et al. 2007), und auch die 
Erstbeschreibung der wohl schönsten bisher 
bekannten Schwarzkrötenart, Melanophry- 
niscus admirabiliSy lag erst wenige Tage vor 
seinem Tode druckreif vor (Di Bernardo 
et al. 2006). Mein Wunsch, gemeinsam mit 
Marcos noch einen bemerkenswerten neu¬ 
en Laubfrosch aus der Gattung Trachycepha- 
lus zu beschreiben, erfüllte sich leider nicht 
mehr. 

In der Zeit, als Marcos Di Bernardo als 
Kustos am MCP in Porto Alegre tätig war, 
vergrößerte sich die herpetologische Samm¬ 
lung beträchtlich und ist heute mit etwa 
30.000 Amphibien und Reptilien die be¬ 
deutendste Kollektion in ganz Südbrasilien. 
Marcos war darüber hinaus aber an allen 
zoologischen Themen sehr interessiert und 
so war es kein Wunder, dass er im Jahr 2001 
eine Assistenzprofessur für Wirbeltierzoo¬ 
logie und Biodiversität an der PUC erhielt. 
Mit seiner menschlichen Art, seinem Humor 
und seiner überaus großen Hilfsbereitschaft 
setzte er Akzente in der Lehre und betreute 
in der kurzen Spanne seines Wirkens über 20 
Studenten, nicht weniger als 13 Magister- und 
neun Doktorarbeiten. Mehrfach wurde er für 
seine Lehrtätigkeit als einer der beliebtesten 
Professoren ausgezeichnet, und ich selbst 
hatte die große Ehre, mit ihm zusammen an 
der PUC einen ein wöchigen Crashkurs in 
Herpetologie durchführen zu dürfen. Auch 
die wichtigsten herpetologischen Tagungen 
der letzten 10 Jahre in Südamerika besuch¬ 
ten wir gemeinsam, zum Beispiel 1996 in 
Santiago (Chile), 1999 in Montevideo (Uru¬ 
guay) und 2001 in Säo Paulo (Brasilien). Un¬ 
ser letzter gemeinsamer Kongress, das 2003 
Joint Meeting of Ichthyologists and Herpe- 
tologists in Manaus, war bereits überschattet 
vom tragischen Tod seiner Ehefrau Silvia, 
die völlig unerwartet einem cerebralen An¬ 
eurysma erlag, aber auch von der Gewissheit, 
gegen einen bösartigen Tumor in seinem 
Körper ankämpfen zu müssen, der bereits 
Metastasen gebildet hatte. Mehrere operati¬ 
ve Eingriffe und Chemotherapien, nach de¬ 
nen er sich jeweils recht gut erholte, konnten 
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Abb. 3 . Marcos beim Churrasco in Florianöpolis, 
Santa Catarina, Weihnachten 2004. 


die Lebensfreude von Marcos nicht dämp¬ 
fen. Es war bemerkenswert, wie er es immer 
wieder schaffte, sich aufzurappeln. Bis zuletzt 
hatte er die Hoffnung nicht aufgegeben, den 
Krebs doch noch besiegen zu können. Un¬ 
terstützung und seelischen Halt erhielt er in 
dieser Zeit von Carla Nogueira, die sich 
aufopfernd um den Witwer kümmerte und 
als Ersatzmutter und Patentante auch die Er- 
ziehtmg der kleinen Camila übernahm. Im 
Jahre 2005 heirateten Marcos und Carla 
im kleinen Kreis, und bei unseren letzten 
Treffen spürte ich, wie glücklich Marcos die 
noch verbleibende Zeit mit ihr verbrachte. 

Im Januar 2006, also nur fünf Monate vor 
seinem Tod, hatten wir zum Abschied noch 
mit Caipirinha auf die gemeinsamen Pläne 
für ein herpetofaunistisches Buch über Süd¬ 
brasilien angestoßen, und Marcos war zu¬ 
versichtlich, den Druck dieses Werks noch 
erleben zu können. Auch ich war fest davon 
überzeugt, doch als unser E-Mail-Verkehr im 
Laufe des Aprils immer unregelmäßiger wur¬ 
de und schließlich ganz erlosch, wurde klar, 


dass dies ein Trugschluss war. Kollegen und 
Freunde vor Ort bestätigten, dass Marcos 
bereits mit dem Tode rang und seine letzten 
Tage zuhause gemeinsam mit seiner Ehefrau 
Carla und seiner kleinen Tochter Camila 
verbrachte. Die Herpetologie hat mit Mar¬ 
cos Di Bernardo eine ihrer großen Persön¬ 
lichkeiten verloren. Jene, die sich glücklich 
schätzen können, diesen außergewöhnlichen 
und ehrlichen, weltoffenen und humorvollen 
Menschen kennen gelernt zu haben, werden 
ihn niemals vergessen. Seine Freunde werden 
Marcos ein ehrendes Andenken bewahren. 
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